


Die AHV hat 
ein Problem



1948



Demografie: wir leben immer länger

Quelle: 

BFS, Grafik: Patrick Eugster / patrick-eugster.ch



Verhältnis von Einzahlenden und 
Pensionierten verschlechtert sich massiv

Quelle: 

Bundesamt für Statistik, AHV21 Übersicht, eigene Darstellung



30er & 40er Jahre Existenzsicherung

1966 Ergänzungsleistungen

1972 3-Säulen-System

Gleichstellung

1997 10. AHV-Revision: Erziehungs- und Betreuungsgutschriften, 

Individualrenten

2000er

Stabilisierung der AHV (Steuerreform und 

AHV-Finanzierung STAF und Reform AHV 21)

Altersarmut

1948 Einführung AHV

60er & 70er Jahre

90er & 00er Jahre heute



"Es ist unbestritten, dass 

die steigende 

Lebenserwartung und die 

demografische 

Entwicklung das gesamte 

Altersvorsorgesystem 

der Schweiz auf eine 

harte Probe stellen."

Quelle: 

Bericht des BR vom 30.08.23, Anpassung des Referenzalters an die Lebenserwartung – Internationaler Vergleich und Modelle für die Schweiz, S. 11



heute

-10 Mrd. CHF 

pro Jahr

2050

Quelle: BSV, eigene Darstellung

Wenn wir nichts machen, 

geht der AHV das Geld aus



heute

Gotthard-

basistunnel: 

12 Mrd.

Corona: 

30 Mrd. 

Defizit in der AHV 

bis 2050:

>100 Mrd.



Was tun?



Lösungsmöglichkeiten für die AHV

1. Abgaben/Steuern erhöhen

2. Renten kürzen

3. Länger arbeiten



Für eine Familie mit 80’000 CHF bedeutet das:

Im Jahr 2070 (~Jahrgang 2002)

AHV-Abgaben erhöhen: +1’100 CHF / Jahr

Kürzen der Renten: -12 Prozent

Oder: Anpassung des Rentenalters

Quelle: BSV, UBS, eigene Berechnung



Das Ausland hat reagiert: Rentenalter 66+

Quellen: 

tradingeconomics.com/countries und cleiss.fr/docs/regimes/index.html, eigene Darstellung

Höheres Rentenalter

eingeführt oder geplant

bis 2030

Weder eingeführt noch

geplant



Quelle: OECD

149’000 Unterschriften 
für die Renteninitiative



Die Renteninitiative verlangt… 

1 Rentenalter 66 bis 2033

2 Bindung an die 

Lebenserwartung ab 2034



Warum 
Ja?



AHV-Bankrott verhindern, 
Renten nachhaltig sichern



Generationen-
gerechtigkeit herstellen



Unsere Unterstützer







Es gibt berechtigte 
Gegenargumente, 

aber…



Die Gewerkschaften sagen “Die AHV ist finanziert”. 
Richtig ist aber, ihre Grafik geht nur bis 2032

Quelle: Schweizerischer Gewerkschaftsbund

Es ist richtig, die AHV ist bis 2032 finanziert. 

Doch wie sieht es bis 2050 tatsächlich 

aus?

Quelle: BSV, eigene Darstellung



Richtig, viele Frauen haben
tiefere Renten, aber…

• Rentenlücken sind geschlechtsneutral

• Der Grund ist Teilzeitarbeit

• betrifft die 2. und nicht die 1. Säule

• neue BVG-Reform liefert Lösung



Die Gewerkschaften sagen “Die AHV-
Renten genügen nicht”, aber...

Die AHV sichert “nur” das Existenzminimum

Es gibt auch noch: 

• Ergänzungs-/Überbrückungsleistungen

• Die 2. Säule: Berufliche Vorsorge

• Die 3. Säule: Zusätzliches Sparen



Richtig, 55+ haben es schwer 
wieder einen Job zu finden, aber…

Quelle: OECD

• Das Beschäftigen älterer Arbeitnehmender wird heute 

durch altersabhängige Besteuerungen künstlich verteuert. 

• Durch eine Korrektur der Besteuerung kann die künstliche 

Verteuerung älterer Arbeitnehmer schnell und effektiv 

angegangen werden.

• Ebenso wichtig sind Überbrückungsrenten und 

Weiterbildungen statt einer Giesskanne. 



Richtig, nicht alle können bis 
65 arbeiten, aber…
Die Renteninitiative nimmt Rücksicht auf die Schwächsten und bringt 

mehr Flexibilität.

Einige Sektoren ermöglichen bereits heute den Mitarbeitern früher in den 

Ruhestand zu gehen. Ein Beispiel ist die Baubranche, wo sich die 

Sozialpartner bereits auf ein Rentenalter von 60 Jahren geeinigt 

haben. Diese branchenspezifischen Lösungen sind weiterhin möglich.

Die Renteninitiative lässt Spielraum für branchenspezifische Lösungen. 

Sie setzt damit ein wichtiges Zeichen für soziale Gerechtigkeit und bietet

Schutz und Unterstützung für Arbeitnehmende in physisch

anspruchsvollen Berufen. Aber auch für die Flexibilisierung aller anderen.



Hilf mit, unsere Renten zu sichern




